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Ein Leben für Werder: Willi Lemke,
Bremer Legende, verstorben
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Lemke, bekannt als „Werder-Willi“ und gefeierter Manager
des SV Werder Bremen, verstarb am Montag im Alter von
77 Jahren an den Folgen eines Hirnschlages. Sein Tod am

13. August 2024 bedeutete das Ende einer Ära im
deutschen Fußball und hinterlässt …

Verlust eines Vereinsikons: Die Hintergründe von Willi
Lemkes Vermächtnis

Ein Leben für Werder Bremen

Willi Lemke, bekannt als „Werder-Willi“ und gefeierter Manager
des SV Werder Bremen, verstarb am Montag im Alter von 77
Jahren an den Folgen eines Hirnschlages. Sein Tod am 13.
August 2024 bedeutete das Ende einer Ära im deutschen
Fußball und hinterlässt eine tiefe Trauer in der Community der
Bremer und darüber hinaus.

Die Messiasker Karriere

Lemke, der ursprünglich aus Pönitz in Schleswig-Holstein
stammte und in Hamburg aufwuchs, hinterließ einen
unvergesslichen Eindruck in seiner Zeit als Werder-Manager von
1981 bis 1999. In dieser Rolle führte er das Team zu zahlreichen
Erfolgen, darunter Meisterschaften in den Jahren 1988 und 1993
sowie einen Europapokalsieg 1992.



Dank seiner Fähigkeiten als Manager konnte er bedeutende
Transfers tätigen, darunter das Engagement von Rudi Völler und
den Record-Transfer von Ailton, was sowohl Werder als auch
Lemke in den Fokus der deutschen Fußballberichterstattung
rückte.

Ein unerschütterlicher Charakter

Willi Lemke war für seine Unerschrockenheit und seinen
humorvollen Umgang mit Rivalen wie Bayern-Manager Uli
Hoeneß bekannt. Mit einem berühmten Vergleich bezeichnete er
die Herausforderung, gegen Bayern zu konkurrieren, als
„Fahrrad gegen Ferrari“. Trotz der Rivalität pflegte er einen
respektvollen Umgang, was seine bedeutende Sportler-Ethik
unterstreicht.

Politisches Engagement

Nach seiner Zeit im Fußball wandte sich Lemke der Politik zu
und wurde Senator für Bildung und Inneres in Bremen, gefolgt
von einer wichtigen Rolle als UN-Sonderbotschafter für Sport von
2008 bis 2016. Bemerkenswert ist, dass Lemke zwischen 1971
und 1974 als informeller Kontakt im Auftrag des
Verfassungsschutzes mit dem KGB zusammenarbeitete. Dieser
Aspekt seines Lebens fällt in eine andere Kategorie, zeigt jedoch
seine bemerkenswerte Vielseitigkeit.

Ein Vorbild für die Gemeinschaft

Abgesehen von seinen beruflichen Erfolgen war Lemke ein
geliebter Familienvater und Großvater. Er hinterlässt vier Kinder
und fünf Enkelkinder, mit denen er viele glückliche Momente
verbrachte, wie Reise-Traditionen auf der Nordsee-Insel
Langeoog und Skifahren in Kaprun. In seiner Todesanzeige
betont die Familie seine Liebe zum Leben und zu
Freundschaften, die er stets pflegte.



Eine bleibende Erinnerung

Die Sportgemeinschaft und die Stadt Bremen trauern um einen
der ihren. Lemke war bekannt für seine offene Art und seine
Fähigkeit, mit Menschen zu interagieren, was ihn zu einem
geschätzten Ratgeber machte. Im kommenden Jahr wird sich
eine Gruppe ehemaliger Weggefährten zu einem traditionellen
Kohl-und-Pinkel-Essen treffen, um Lemkes Andenken zu ehren.

In einer Welt, in der Veränderungen konstant sind, bleibt das
Erbe von Willi Lemke als Symbol für Loyalität und Hingabe an
den Sport sowie seine Gemeinschaft bestehen. Ruhe in Frieden,
lieber Willi.
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